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Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Mittwoch den 22. Juni
Hierzu eine Beilage.

Z.
Tor e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.
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Deutſchlan d.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der Koönig haben

geruht:
Den bisherigen Geheimen OberTribunals- Rath Zett-

wach zum Geheimen Ober Juſtiz- und vortragenden Rathe
im Juſtiz- Miniſterium fur die Geſetz Reviſion zu ernennen

Dem Ober LandesgerichtsVice-Praſidenten von Ger-
lach zu Frankfurt den Charakter und Rang eines Geheimen
Ober Juſtizraths zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Dänemark
iſt von Neu Strvelitz hier eingetroffen.

Der Hof-Jagermeiſter, Graf von Kleiſt vom Loß,
iſt von Neu Strelitz, und Se. Excellenz der Kaiſerl. RuſſiſcheSeperg der Artillerie und General- Adjutant von Sucho-

ſanet iſt von Dresden hier angekommen.
Se. Exellenz der Geheime Staats Miniſter, Graf von

Arnim, iſt von hier nach Poſen abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juni. Des Königs Majeſtät haben mit
telſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 28. Februar d. J. zu be
ſtimmen geruht, daß allen bereits beſtehenden und mit Geneh-
migung der Staatsbehörde noch zu errichtenden Kleinkinder
Bewahranſtalten. neben der Stempelfreiheit auch die Gebuüh-
renfreiheit in gleichem Umfange, wie den offentlichen Schulen
zu Theil werden ſolle.

Nach einer Beſtimmung des Geheimen Staatsminiſters
Eichhorn vom 7. M. ſoll es denjenigen jungen Leuten, welche
ihre Schulbildung zwar nicht in einer wirklichen höheren Bur

gerſchule erlangt haben, aber doch anderweitig die Reife eines
Schülers der Real- oder höhern Bürgerſchulen erworben zu
haben glauben, und dies zur Erlangung eines Maturitaäts-
Zeugniſſes und der auf den Grund eines ſolches ihnen zuſtehen
den Berechtigungen darthun wollen, geſtattet ſein, ſich der
Prufung vor der Entlaſſungs-Prufungs- Kommiſſion einer
höheren Bürger oder Realſchule zu unterwerfen.

Alle Straferkenntniſſe gegen beurlaubte Landwehroffiziere,
alle Erkenntniſſe gegen Unteroffiziere und gemeine Sodaten der
Landwehr, gegen Kriegsreſerviſten und Trainſoldaten ſind,
einer neuern Verfugung zufolge, der Militärbehoörde mit Bei
fugung der Entſcheidungsgrunde, mitzutheilen.

Der Entwurf des neuen Eheſcheidungsgeſetzes iſt in dem
Vorbereitungsſtadium des Savignyſchen Miniſteriums fertig
geworden und wird nun zur ſchließlichen Berathung nachſtens
der eigentlichen Geſetzkommiſſion vorgelegt werden. Wahr-
ſcheinlich wird dieſes Geſetz das erſte ſein, welches zur Bera-
thung und Beſchließung der neuen Kommiſſion gelangt. Man
iſt daher auf ſein Schickſal in derſelben um ſo mehr geſpannt,
als bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und bei der hohen
Bedeutung, die ihm mit Recht von oben her wie nach unten
hin beigelegt wird, gerade hier das erſte Lebenszeichen dieſer
Kommiſſion beſonders geeignet iſt, von ihrer Stellung, von
ihrer Richtung und von den Erwartungen, die man von ihr
hegen muß, ein hochwichtiges Zeugniß abzulegen. So viel
darf hierbei verſichert werden, daß die ſtrengen Grundſatze
uber Eheſcheidung, von denen ſeit einiger Zeit nah und fern ſo
viel geredet und gefurchtet iſt, in dem jetzt vorgelegten Ent-
wurfe faſt gar keine Aufnahme gefunden haben.



Von den Perſonen, welche im Laufe der künftigen Woche
mit zu dem ſilbernen Hochzeitsfeſte des kaiſerlichen Paares nach
St. Petersburg abreiſen werden, nennt man hier u. A. den
General der Jnfanterie und General Adjutanten v. Luck; den
General-Major und vertr. General- Adjutanten v. Neumann;
den Flugel Adjutanten Major Grafen v. Solms-Laubach;
den Flugel- Adjutanten Hauptmann v. Bonin; den Geh. Ka
binetsrath Muüller; den Geh. Kabinetsrath Uhde, den Leib-
arzt, Oberſtabsarzt Dr. Grimm u. ſ. w.

Das Staats-Lotterieſpiel ſoll von Neuem verandert und
der gaänzlichen Aufhebung entgegengefuhrt werden.

Magdeburg, d. 15. Juni. Aus dem jetzt veroffent
lichten, der General Verſammlung am 27. Mai vorgelegten
Geſchaftsberichte des Direktoriums der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft fur die Zeit vom
16. Mai 1841 bis zum 14. Mai 1842 geben wir hier das Wich-
tigſte. Der Bericht hebt an mit den Vorbereitungen zum
Bau des zweiten Geleiſes, woruüber geſagt wird

„Nachdem in der letzten außerordentlichen General Ver-
ſammlung am 15. Dezember 1841 der Beſchluß gefaßt war,
das zweite Geleis auf unſerer Bahn zu legen, das Geſellſchafts
Kapital um 1,100,000 Thlr. durch Ausgabe von 11,000 Stuck
Prioritäts- Aktien à 100 Thlr. zu vermehren und den Tilgungs-
Fonds fur das geſammte Prioritäts-Aktien Kapital auf
pEt. jährlich feſtzuſtellen, hatten wir fofort die dazu erforder
liche Allerhöchſte Genehmigung, welche am 15. Januar er-
folgte, nachgeſucht und zugleich die nothigen Maßregeln zur
Beſchaffung der Baumaterialien, deren baldige Lieferung eine
Hauptbedingung zur raſchen Förderung des Werkes war, ein
geleitet. Schon in einigen Monaten gedenkt das Direktorium
die Bahnſtrecke zwiſchen Cöthen und Stumsdorf, ſo wie zwi-
ſchen Magdeburg und Schönebeck zu befahren, den ganzen
Bau aber im Laufe dieſes Jahres zu vollenden.

Ueber die Reſultate des Betriebs der Bahn ſagt der
Bericht:

„Seit Anſchluß der Berlin Anhaltiſchen Bahn, welche
am 10. September 1841 in ihrer ganzen Lange eröffnet worden,
hat der Verkehr bedeutend zugenommen. Befordert ſind auf
der Magdeburger Bahn im Jahre 1841: 511,564 Perſonen;
579,8151 Ctr. Guter und 1050 Stuck Equipagen. Die Be
triebs Einnahmen betrugen 272,161 Thlr. fur den Perſonen
und Gepäck Lransport, 131,665 Thlr. fur den Guter Trans
port und 8151 Thlr. fur den Equipagen Transport; im Gan-
zen demnach 421,671 Thlr. Es hat danach durchſchnittlich jede
Perſon 15 Sgr. 11,35 Pf. jeder Centner Gut 6 Sgr. 11,04
Pf. jede Equipage 7 Thlr. 22 Sgr. 10,23 Pf. eingebracht. Un
ter den Betriebs-Ausgaben bilden die Koſten der Feuerung
(Coaks) eine Haupt Poſition; ſie betragen 70,260 Thlr. Ver-
braucht ſind 216,187 Berliner Scheffel, mithin 5,26 Scheffel
auf jede Meile. Zur Bereitung der Coaks werden engliſche
Steinkohlen, die für den Zweck am vorzuglichſten befunden
worden verwendet. Ein anderes Feuerungs-Material, na-
mentlich inlaändiſche Kohlen oder Holz, gewahrt keinen Vor
heil. Die Unterhaltungs Koſten der Bahn betrugen 37,319
Thlr. Die ſämmtlichen Betriebs Ausgaben belaufen ſich auf
237,255 Thlr. Rechnet man die Verzinſung der Prioritäts-
Aktien und deren Amorſation, ſo wie den Antheil der Leipzig
Dresdener- Eiſenbahn Kompagnie an dem Ertrage der Säch-
ſiſchen Bahnſtrecke hierzu, ſo ſtellt ſich die Geſammt Ausgabe
auf 296,361 Thlr. 8. Sgr. 7 Pf., und es verbleibt als reiner
Gewinn die Summe von 125,810 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Von
dieſem wurden 145,0960 Thlr. als eine, 5 pEt. betragende Di-

ire vertheilt und 10,810 Thlr. 13 Sgr.don m dio NFrinn irrevidende an die Aktionaire
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4 Pf. zur Bildung des Reſervefonds beſtimmt. Jn welchem
Umfang der Verkehr auf der fraglichen Bahn zugenommen hat,
beweiſen die Einnahmen des laufenden Jahres. Sie betrugen:

r a im Februar 21,427 Thlr.,dar r., im April 60,4iel hlr., pril 60,457 Thlr. zuſammen
Am Schluſſe unſeres Berichtes, ſagt das Direktoriüm,

wollen wir noch der erfreulichen Ausſichten fur das fernere Ge
deihen unſeres Unternehmens gedenken. Dahin gehören die
in allen deutſchen Staaten projektirten Eiſenbahnen die mehr
oder weniger auf den Ertrag der unſrigen vortheilhaft einwir
ken werden dahin gehören insbeſondere die für uns wichtigen
und bereits im Bau begriffenen Bahnen von Braunſchweig
nach GroßOſchersleben und von Magdeburg uber Groß
Oſchersleben nach Halberſtadt. Der Bau der letzteren wird
ſchon im Laufe des nächſten Jahres vollendet und der Betrieb
vielleicht mit unſerer Verwaltung verbunden werden. Ein
Vertrag darüber iſt entworfen und unterliegt jetzt der gemein
ſchaftlichen Berathung.“

Danzig, d. 14. Juni. Dem Vernehmen nach wird Se.
Majeſtät der Köonig, von Bromberg uber Graudenz und Ma
rienwerder kommend, am 27. Abends hier eintreffen, am 28.
Vormittags auf dem Strießer Felde Revue uber die hier ver
ſammelten Truppen halten und nach der im Gouvernements-
Hauſe gehaltenen Mittagstafel ſich nach dem Luſtorte Jaſchken
thal und Abends von dort direkt nach dem kaiſerlichen Dampß
ſchiffe Jſchora begeben, um auf demſelben die Nacht zuzubrin
gen und am 29. mit dem fruheſten in See gehen zu können.

Hamburg, d. 17. Juni. Wir freuen uns, unſeren Le
ſern folgenden Erlaß mittheilen zu konnen:

„„Se. Majeſtät der König haben Sich durch das Unglück,
welches die Campeſche Buchhandlung zu Hamburg bei dem gro-
ßen Brande dortſelbſt betroffen hat, Allergnädigſt bewogen ge-
funden, das unterm 8. Dezember v. J. von uns erlaſſene De
bits- Verbot Jhrer Verlags und Kommiſſions Artikel wieder
aufzuheben. Es iſt deshalb heute wegen Freigebung des Ver
kehrs mit der Buchhandlung Hoffmann Campe das Erfor-
derliche von uns verfugt worden. Jndem wir die gedachte
Buchhandlung hiervon in Kenntniß ſetzen, ſprechen wir die
Erwartung aus, daß dieſelbe kunftig bemüht ſein werde, jeden
Mißbrauch der wieder erhaltenen Debits Erlaubniß zu vermei
den. Berlin, den 8. Juni 1842. Die Miniſter: des Jn
nern und der Polizei, v. Rochow; der geiſtlichen, Unter-
richts- und Medizinal Angelegenheiten, Eichhorn; der aus-
wärtigen Angelegenheiten, Frh. v. Bulow.“

Se. Majeſtät der Konig von Schweden hat ſeine Theil-
nahme an dem Unglück Hamburgs durch ein Geſchenk von
10,000 Mark Beo. bethatigt und dabei das bei herannahendem
Winter zunehmende Bedürfniß der obdachloſen Abgebrannten
beſonderer Beruckſichtigung empfohlen.

Frankfurt a. M., d. 17. Juni. Der preußiſche Bun
destagsgeſandte, Graf v. Dönhoff, wurde geſtern in die
Bundesverſammlung eingeführt und wohnte noch an demſel-
ben Tage einem ihm zu Ehren veranſtalteten diplomatiſchen
Diner und ſodann einer großen Abendgeſellſchaft bei.

Vermiſchtes.
Die neueſten Engliſchen Blätter bringen furchtbare

Nachrichten aus St. Domingo, womit die Reihe der Schrek-
kens-Ereigniſſe, welche von dem ſchrecklichen Hamburger Bran
de (5. 8. Mai), dem entſetzlichen Eiſenbahn Unglücke von
Verſailles (8. Mai), wo uber 100 Menſchen lebendig ver



bratinten, der Feuersbrunſt von Steier, bis zu all den kleine
ren Feuersbruünſten in faſt allen Theilen Deutſchlands und bis
zu dem Theater Einſturz von Schleiz (8. Juni), die letzten
pier Wochen zu dem an Schrecken erregenden Ungluücksfällen
reichſten Monate irgend eines Friedensjahres der Neuzeit ma
chen, neu eröffnet wird. An demſelben Tage, wo in Hamburg
die Feuersbrunſt am furchtbarſten wüuthete und der Petrithurm,
die ſchonſte und ehrwurdigſte Zierde Hamburgs, einſturzte,
ſind auf Haiti in einer Stadt an 10,000 Men-
ſchen durch Erdbeben umgekommen. Folgendes ſind
die uber NewYork erhaltenen Berichte: Port-au- Prince
vom 11. Mai. Der heutige Patriote enthält einen Bericht von
einem ſchrecklichen Erdbeben, welches die Jnſel Haiti am 7.
Mai 5 Uhr Abends heimſuchte. Am furchterlichſten wuthete
es in Cap Haitien, welche Stadt ganzlich zerſtoört wurde. Sie
enthielt 15,000 Einwohner, von denen z umgekommen ſein
ſollen. Die Annäherung des Erdbebens außerte ſich in Port-
au Prince durch große Hitze und ſchwere Wolken, welche die
benachbarten Hügel bedeckten und in der Richtung von S. W.
nach N. O. zogen. Nach dem Berichte der Seeleute fühlten die
vor Anker liegenden Schiffe den Stoß, ehe ſie die Häuſer be
wegt ſahen welches anzuzeigen ſchien, daß der Stoß aus We-
ſten kam. Zu Portau Prince verſpurte man deutlich 2 Stoö
ße, den erſten nicht ſo lange wie den zweiten, welcher letzterer
ungefähr 3 Minuten dauerte. Jeder ſuchte aus dem Hauſe zu
kommen und die Straßen waren mit der aufgeſchreckten Bevoöl-
kerung angefullt. Etwas langer, ſagt der Patriote, und
Portau Prince wurde der Schauplatz eines ähnlichen Un
glucks wie 1770 geweſen ſein; dieſe Erinnerung fiel Jedem bei.
Der Patriote ſagt ferner, es ſei ſchwerlich kein Haus oder keine
Mauer unbeſchädigt. Einige ſind faſt unbewohnbar geworden.
Die Fronte des Senathauſes, wo das Wappen der Republik
ausgehauen iſt, iſt losgegangen und zerbrochen. Das Jnnere
blieb unbeſchädigt. Jn der Sonnabend Nacht und am Sonn-
tag fühlte man weitere Stoöße; Alles lief hin und her und
Frauen wurden ohnmachtig. Am Montag Morgen um 12 Uhr
fuühlte man einen andern Stoß. Das Wetter war die ganze
Zeit uüber veränderlich, bald große Hitze, bald Regen, bald
ſchon, bald Anzeichen von Gewitter. Am Dienstag verſpurte
man abermals einen Stoß, und ſeit der Zeit, ſagt der Patriote,
ſcheint es, daß wir auf einer bebenden Erde wandeln. Ein
Brief aus Saint Marc ſagt, daß man dort das Erdbeben ſtark
verſpurte. Viele Häuſer wurden ſtark beſchädigt, einige zer
ſtoört, aber kein Ver. uſt an Menſchenleben wird berichtet. Zu
Gonaives waren die Stöße noch ſchrecklicher. Der großte Theil
der Hauſer wurde zerſtort. Zugleich brach ein Feuer aus, und
es war kein Tropfen Waſſer in der Stadt. Alle Hauſer, wel
che nicht abbrannten, litten von dem Erdbeben. Der Verfaſ-
ſer des Berichts ſchrieb denſelben auf der Straße. Die Kirche,
das Gefangniß, der Nationalpallaſt, das Schatz- Amt und
das Arſenal wurden zerſtort. Der Brief ſchließt um 8 Uhr
Morgens: Erſt vor einer halben Stunde fühlten wir einen
ſehr ſtarken Stoß. Wir wiſſen noch nicht die Zahl der Getod-
teten oder Verwundeten. Alle Gefangenen, welche nicht unter
den Ruinen begraben wurden, ſind entkommen. Gott gebe,
daß Port-auPrince nicht ſolches Unglück erlebe!“ Spater.

Zu den obigen Ungluücksnachrichten aus Cap Haitien kam
ein Courier aus dieſer Stadt, wenige Stunden vor der Abreiſe
des Capt. Morris, welcher meldete, daß nach dem Erdbeben
eine Feuersbrunſt ausbrach, welche den 9. das Pul-
vermagazin zerſtorte, und mithin den Reſt der
unglücklichen Einwohner. Auch die Städte St. Nico
las und Port de Pair ſollen zerſtört ſein. Von andern Städ-
ten hatte man nichts gehoört; man fürchtet aber, daß alle
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im Norden der Jnſel eine Trummermaſfe
ind.

Man ſchreibt aus einer Stadt am Rhein: Ein ſeltfa-
mer Vorfall bildet hier das Tagesgeſpräch. Vor ungefähr drei
ßig Jahren während des Zugs der großen Armee nach Rußland,
wurde ein franzöſiſcher Kapitain im Hauſe eines hieſigen Fi
nanzbeamten einquartirt. Vorausſicht oder Ahnung des un
glucklichen Ausgangs beſtimmten ihn, die beſten Habſeligkeiten
nebſt einigem Baargeld in einem Koffer zuſammenzupacken und
dieſen den zwei Tochtern des Quartierherrn anzuvertrauen, mit
welchen ohnehin etwas ſoldatiſch geſinnten Damen der Offizier
waährend der mehrwochentlichen Kantonirung in ziemlich be
freundete Verhaltniſſe getreten war. Die beiden Schweſtern
verſprachen die ſorgfaältigſte Bewachung des Depoſits, und bei
einem etwaigen Sterbefall des Deponenten die ungeſaäumte Ab-
lieferung an deſſen in Frankreich lebende arme Familie. Als
nun die Kunde vom Untergang der meiſten Heertrummer an den
Rhein gelangte, beſchlich die Schweſtern, die in guten Vermö-
gensumſtäänden lebten, die leidige Gier nach fremdem Eigen-
thum. Sie erbrachen das anvertraute Gut, verwertheten und
theilten deſſen Jnhalt den Koffer ſelbſt verkauften ſie an einen
auswärtigen Juden. Der Kapitain war, wie ſie richtig berech
neten, ein Opfer des ungeheuern Kriegs geworden, hatte je-
doch kurz vor ſeinem Tode noch ſo viel Zeit und Kraft gefunden,
um durch einen Brief ſeine entfernte Verwandtſchaft von dem
Depoſit in der Rheinſtadt zu benachrichtigen. Nach Verlauf
etlicher Monate erſchien auch ein Abgeordneter der Familie vor
den beiden Schweſtern die indeſſen auf eine ſolche Möglichkeit
ſchon vorbereitet, mit ſcheinbarer Unbefangenheit erklärten:
Es ſei während der Retirade ſchon ein anderer franzöſiſcher Of
ſizier, deſſen Namen ihnen entfallen, zu N. N. eingekehrt, habe
von ſeinem ſterbenden Kameraden eine ſchriftliche Ordre zur
Empfangnahme des Koffers vorgezeigt, und hierauf denſelben
auch wirklich mitgenommen. Der Franzoſe, dem es an Be
weis- und andern Mitteln fehlte, mußte alſo mit leerer Hand
wieder nach Hauſe wandern. Vor etlichen Tagen kam nun die
jüngere Tochter des mittlerweile verſtorbenen Finanzmannes
(die ältere liegt ſchon ſeit Jahren auf dem Siechbette) in eine
Troödlerſtube, wo unter andern Effekten auch ein alter Koffer
verkauft ward. Bei dem geringen Angebote bot ſie einige
Kreuzer mehr, und erhielt ihn ſogleich zugeſchlagen. Wie er

ſchrak ſie, als ſie bei näherer Beſichtigung die Hinterlaſſen
ſchaft ihres ehemaligen Gaſtfreundes erkannte, und endlich gar
auf dem Grunde des Koffers in großen Frakturbuchſtaben die
Worte las: Siebentes Gebot: Du ſollſt nicht ſtehlen. Dieſe
von einem der ſpateren Beſitzer vermuthlich aus Scherz einge
klebte Jnſchrift außerte auf den Gemuthszuſtand der nun be
reits ſechzigjahrigen Perſon eine augenblickliche außerordentliche
Wirkung. Es ſtellten ſich Symptome der Verrucktheit ein,
welche ſich bis jetzt eher gemehrt als gemindert haben. Mit dem
leeren Koffer auf dem Rucken, ſah man am andern Tage die
ſtattlichſt Aufgeputzte durch die Gaſſen ziehen auf Befragen er
klärte ſie, ſie muſſe in die Welt hinaus, und in dieſem ihrem
Schatzkäſtchen die Beichtzettel ihrer ehemaligen Liebhaber ein
ſammeln. Dieſe Jdee iſt ſo fix geworden daß die Unglückliche
in eine Heilanſtalt gebracht werden mußte, welche ſie wahr
ſcheinlich in ihrem Leben nicht wieder verlaſſen wird. Abermals
ein Beiſpiel, wie häufig ſich das Unrecht durch ſich ſelber ſtraft:
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Bekanntmachungen.
Jn Gemaßheit des H. 7. der Jnſtruktion

vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Revi
ſions-Geſchaft

den 27. Juni
im Gaſthofe zur Krone in Cönnern

und
den 28. 29. und 30. Juni
in der Maille bei Halle,

jedesmal von fruh 6 Uhr an, ſtatt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muüſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1818
bis letzten Dezember 1822 geboren wurden,
ihrer Militärpflicht noch nicht genugt, auch
eine definitive Entſcheidung noch nicht erhal-
ten haben und gegenwärtig im Saalkreiſe
ſich aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben oder in demſel-
ben ſich zur Zeit als Geſinde, Handlungs-
diener, Geſellen Lehrlinge oder ſonſt vor-
uübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
in ſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,
ſoſort bei ihrer Wohnungsbehörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine
oder der uüber ihre anderswo ſchon
früher erfolgte Geſtellung ſprechen-
den Papiere zu melden, um in die
Stammliſte eingetragen zu werden, und den
Ort und Tag, an welchem ſie ſich vor der
Kreis Erſatz Kommiſſion zu ſtellen haben,
zu erfahren.

Jeder welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach-
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und
namentlich zu erwarten, daß er ohne all
Ruückſicht auf etwanige Reklamation wegen
hauslicher Verhaltniſſe eingeſtellt werden wird.

machung vom 26. Januar d. J. bringe ich

Saämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
aber werden angewieſen, gegenwaärtige Be-
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur all-
gemeinſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng
darüber zu wachen, daß kein, in andern
Kreiſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich auf-
haltendes militairpflichtiges Jndividuum ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Beſtimmungen Jeder
ſich in dem Kreiſe, wo er ſich zur
Zeit der Reviſion aufhält, keines-

4

wegs aber an ſeinem, außerhalb des Krei
ſes gelegenen Gedurtsorte zu ſtellen hat.

Halle, den 15. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekannt

2

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
Paßkarten fur die Bewohner der Stadt
Cönnern von jetzt ab nicht mehr von mir,
ſondern von dem dortigen Magiſtrate er
theilt werden.

Halle, den 18. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
222 h

Da der Termin zur Abſtempelung der
Staatsſchuldſcheine gegen 29/0 Pramie den
30. d. Mts. ablauft, ſo erſuchen wir die
Beſitzer dieſer Papiere, welche deren Ab
ſtempelung noch durch uns beſorgen laſſen
wollen, ſie uns ſpäteſtens den 26. d. M.
zuzuſtellen.

Halle, den 6. Juni 1842.
A. W. Barnitſon Sohn,

H. F. Lehmann,
Banquiers.

7

Einladung
zum

ſolennen Wogelſchießen
in Hohenmölſen,

den 3., 4., 5., 6. und 10. Juli 1842
welches in folgender Ordnung ſtattfindet, als
Sonntags den 3. Juli 2 Uhr Auszug, Mon-
tags Ball, Dienstags Konzert und Schuü-
tzenball, Mittwochs Königsſchuß, Einzug und
Ball, und Sonntags den 10. d. Königsſchmaus.
Fur Speiſen, Getranke und alles ubrige
geſellige Vergnugen wird in den vorhande-
nen Lokalen beſtens geſorgt werden.

Das Schützen-Dirertorium
daſelbſt.

Ackerverkauf in Helftaer Flur.
Es ſollen auf

den 40. Juli d. J. Nachm. 3 Uhr
in dem Gaſthofe zu Helfta 12 Morgen
Land in doſizer Flur im ſ. g. Thale, den
Erben des verſtorbenen Herrn Paſtor Be
rendes zugehörig, im Ganzen oder auch
in einzelnen Theilen meiſtbietend verkauft
werden, und werden Kaufluſtige dazu hier-
durch eingeladen.

Die Grasnotzung im Siegertſchen
Garten vor dem Oberſteinthore iſt zu ver-
pachten.

Sonnten Neue sechöno
für Pianoforte eorreete

solo und Ausgabe
zu 4 Händen d

O in seohsPreis t deg. 2. 6 r. S Lieferungen.,
oder Ausführliche

Thlr. 1. 6 Sgr. Anzeigen
pr. Lieferung. gratis ine

der Kümmel'schen Sort, Bh.
welche Subseription darauf annimmt.

Ein noch ſehr gutes brauchbares Zug

verkaufen.
Halle, den 20. Juni 1842.

Opitz,
Rathhausgaſſe No. 250.

Pferd ſtehet bei Unterzeichnetem billig zu

Ein ſehr ſchön gebautes AllodialRitter
gut im Herzogthum Sachſen mit 140 Mor-
gen Feld,
den,

der beſte Raps und Weizenbo-
66 Morgen ganz vorzügliche Wie-

ſen, 80 Morgen Huthung, mehrere ſchöne
Gäarten, 50 Thlr. baarer Zinseinnahme, mit
ſehr wenig Abgaben und einem completten
Jnventarium, ſoll mit 8000 Thlr. Anzahlung
verkauft oder auch ein ſtadtiſches Grundſtück
von circa 8 10,000 Thlr. Werth mkt
angenommen werden. Alles Weitere durch
den Oekonom Fr. Herrmann, große Ul-
richſtraße No 57. in Halle a. d, S.

Nächſten Sonntag als den 26. Juni C.
beabſichtige ich ein Vogelſchießen
mit Armbruſten, welche ich in
großer Auswahl zum freien Gebrauch mei-
ner geehrten Gaſte bereit habe, zu halten,
und bitte um recht zahlreichen Beſuch. Gute
Speiſen und Getranke, ſowie prompte Be-
dienung wird meine anzelegentlichſte Sorge
ſein.

Trebnitz bei Cönnern,
den 19. Juni 1842.

Behrendorff,
Gaſtwirth.

Feine Seife hat V. A. Hering.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Veilage
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Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Die Rentenotirung hielt ſich heute

beſſer als geſtern; der Kours hat etwas angezogen; ein Ge
rucht, der König befinde ſich unwohl, fand keinen Glauben.

Eine zahlreiche Verſammlung von Deputirten der dyna
ſtiſchen Oppoſition, Journaliſten und Wähler hat dieſer Tage
bei Hrn. Odilon Barrot ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Un

terhauſes erklärte Sir Robert Peel gleich zu Anfang, ehe
zur Fortſetzung der Tarif Verhandlungen geſchritten wurde,
er wolle ſeinen Vorſchlag, die Kohlen Ausfuhr mit einem Zolle
von 4Sh. zu belaſten, wieder zurucknehmen und dagegen fur
ſogenannte round coals nur einen Zoll von 2 Sh. und fur
screened coals von 1 Sh. vorſchlagen; ein ſonſt vielleicht wun
ſchenswerther Ruckzoll fur Dampfſchiffe werde dann wohl nicht
mehr nöthig ſein.

London, d. 44. Juni. Die Königin wird am Donners
tage ihr letztes Lever fur die Saiſon geben und am Freitage nach
Claremont abreiſen wo König Leopold und ſeine Gemahlin
gleichzeitig eintreffen werden. Mit Ausnahme kurzer Beſuche
in London, will die Königin bis zur Prorogation des Parla
ments in Claremont verbleiben, weil im Windſorſchloſſe um-
faſſende Veränderungen mit denen gleich nach Abreiſe des Ho-
fes angefangen wird, unter Leitung eines tuchtigen Baumei-
ſters ausgefuhrt werden ſollen. Der Herzog und die Herzogin
von Sachſen Meiningen ſind aus Windſor bei der verwittweten
Königin in Marlboroughhouſe wieder eingetroffen und werden

in kurzem nach dem Feſtlande zuruckkehren.

Jm Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten wurde
am Freitag ein Kabinets- Rath gehalten, worin es uüber die
vom franzöſiſchen Miniſterium beſchloſſene Erhöhung der Zolle
von britiſchem Leinen und Leinengarn zu lebhaften Eroörterungen
gekommen ſein ſoll.

Geſtern iſt in Chatham ein Befehl eingegangen, die dort
bereit gehaltenen Truppen ſofort nach China einzuſchiffen. Es
ſind im Ganzen etwa 600 Mann, beſtehend aus den Depots
von funf Jnfanterie Regimentern. Auch heißt es, daß ſofort
6 Linienſchiffe ausgeruſtet werden ſollten, unter denen ſich die
Vengeance und der Colingwood von 84 Kanonen befinden
würden.

Der Hampſſhire Telegraph will aus guter Quelle erfahren
haben daß die Regierung auf offiziellem Wege um drei Tage.
neuere Nachrichten aus Dſchellalabad erhalten, welche die Nach
richt von der Vereinigung des General Pollock mit dem Ge
neral Sale beſtätigten und hinzufugten, daß das verbundene
Corps ſtark genug ſei, die Offenſive zu ergreifen.

BelgienBruſſel, d. 16. Juni. Die Verurtheilten in der Kom
plottſache ſind vorgeſtern Mittag von der Strafumwandlung,

e W

welche ihnen durch den königlichen Beſchluß vom 13. Juni zu
geſtanden worden iſt, in Kenntniß geſetzt worden. Auch hat
man ihnen eröffnet, daß ſie ſich zur Wegbringung an den
Strafort bereit zu halten hatten.

Spanien.
Madrid, d. 9. Juni. Die Kabinetskriſis iſt vorüber

die Liſte der neuen Miniſter wird morgen in der Gazeta er
ſcheinen. Es ſind die ſchon bekannten Perſonen, nämlich:
Rodil, Almodovar, Capaz, Ferraz, Landero und
Becerra. Es ſcheint, daß der neue Finanzminiſter die mei
ſten Schwierigkeiten gemacht hat, bevor er ſich entſchloß, das
Portefeuille zu ubernehmen er machte eine doppelte Bedin
güng, einmal, daß ihm frei ſtehen muſſe, alle Angeſtellte in
ſeinen Bareaus nach Gutbefinden zu entlaſſen und dann daß
der Regent verſpreche, die Cortes aufzuloſen, falls ſie dem
Kabinet die Majorität weigern ſollten.

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 12. Juni. Fräulein Agneſe Sche

beſt hat als Norma von der hieſigen Buhne Abſchied genom
men, auf der ſie nie wieder erſcheinen wird, da ſie ſich mit Dr.
Strauß, der durch ſein „Leben Jeſu“ und durch ſeine Beru
fung zur Profeſſur der Dogmatik nach Zürich allgemein bekannt
geworden iſt, verlobt hat.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 20. Juni 1842.

J Pr. Cour.Pr. Cour.Fonds. S. Brief Se Actieu. S Dref. Seh.
St. Schuldſch. 4 105 1045 Br. Potsd. Eiſenb. 5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 45 102

abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116Pr. Engl. Obt. 30. 4 1027/, 1022 do. do. Prior. Obl. 4 r
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 165 104*,Seehandlung. 842 do. do. Prior. Obl.
Kurm. Schuldv. 33 101 10 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 65 8
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 5 400* 100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 959 34
Weſtp. Pfandbr. 35 103 do. do. Prior. Obl. 4 100
Seoßh. Poſ. do. 4 1065 1060. Gold al warco
Oſtpr. Pfandbr. 3 108 1027 Friedrichsd'or --13 13
Pomm. do. 3 103 103 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do S zen à 5 Th. 1010Schleſiſche do. 32 11022), Disconto 3

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au-
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wiepeln-)

Weizen 35 62 thl. Gerſte 25 28 thl.Roggen 87 38 Hafer 22 289

en e

n



Quedlinbarg, d. 15. Juni. Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 60 thl. Gerſte 24 27 thlk.

Wartrow a. Strelitz. Hr. Gutsbeſ. v. Künberg a. Prag. Hr. Geh
Rath Heine a. Potsdam. Hr. Kaufm. Steinbach a. Frankfurd

Roggen 52 28 Hafer 18 19 Hr. Kaufm. Werthmann a. Rheidt. Hr. Kaufm. Ulrich a. Berlin.
Raffinirtes Rüböl der Centuer 13 thl.
Rüböl der Centner 122 thl.
keinöl, 7 12 thl.

Hr. Stadtrath Leickmann a. Brandenburg. Hr. Rentier Eſenhahn
a. Danzig

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Carnap u. Hr. Lieut. v. Bünau a. Mag-
Nordhauſen, den 18. Juni. deburg. Hr. OLGRefer. Lentze a. Arnsberg. Hr. Dr. BurchardtWeizen 2thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 r. pf. a. Zörbig. Hr. Kaufm. Zetſche a. Kahla. Hr. Kaufm. Schöning a.

Roggen 1 e 12 5 1618 8 Blotho.Gerſte 1 12 5 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Zepperfeld a. Vörde. Hr. Kaufm.Hafer 20 Menge a. Bielefeld. Hr Kaufm. Hennemann g. Bremen. DieRüböl, der Centner 124 13 thl.
Leinsl, 127 13 thl.

r

Hrrn. Ockon. Ganzen u. Buhler a. Althauſen.

Boldnen Löwen: Hr. Paßor Trillhoſe a. Zeiz. Hr. Rittmeiſter
v. Kemmerer a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Rothe a. Köthenu.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg per k. Herzoz a. Wartenberg. Hr. Aubergiſt Schilling a.
am 20, Juni: 46 Zoll unter 0.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Todt u. Hr. Fabr. Müller a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Reiſenberg a. Dresden. Hr. Kaufm. Kilgner

a. Elberfeld. tik. äul, v.Fremdenliſte. in W Hr. Partik. Kohlfuß a. Mecklenburg. Fräul, v. Zel
gel: Hr. Schauſp. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kfm.Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz v. Hohenlohe-Kirchberg a. Grunow a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stoy a. Aſchefenbars Hr. Kfm.

Stuttgart. Hr. Graf v. Lemsdorf a. Petersburg. Hr. Baron v. Sintenis a. Magdeburg. Hr. Cand. Laue a. Hohenfinau,

Bekanntmachungen.
Gaſthofs Vepachtung.

Diejenigen Locale
in dem in der Ranniſchen Straße hier
belegenen Gaſthofe zu den 3 Schwa-
nen, in welchen bisher die Gaſtwirth-
ſchaft ſchwunghaft betrieben worden iſt,

ſollen von Michaeli ab zu gleichem Behufe
anderweitig verpachtet werden.

Gleicherweiſe ſteht die Aſte Etage des
bezeichneten Hauſes von Michaeli ab zu ver
miethen.

Halle, den 21. Juni 1842.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,

welches den 4. Juli und folgende Tage ſtatt
findet, laden wir unſere verehrten Freunde
und Gönner hiermit ergebenſt ein.

Wettin, den 20. Juni 1842.
Die Schützenvorſteher.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß
von jetzigem Donnerstage an alle Donners-
tage Concert und Tanz bei mir ſein wird.
Die Hautboiſten des Wohllöbl. Füſilir Ba-
taillons fuühren ſelbiges auf. Hierzu lade
ich ganz ergebenſt ein.

Friedrich Weber in Diemitz.

Seit dem 1. Juni d. J. iſt in Köſen
eine Molkenanſtalt errichtet, welche den
geehrten Badegaſten, die Köſen in dieſem
Jahre beſuchen und Molken kurmaßig ge-
brauchen wollen beſtens empfohlen wird.

DTuchen.

G

1

Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen vom 1. Mai an

S mit Paſſagieren und Gutern

t ägli chmit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot expedirt. Magdeburg, den 26. April 1842.

Die Direction.
gez. Holzapfel,

Nähere Auskunft ertheilt J. F. W. Wiede in Halle.
Jn meinem Verlag iſt erſchienen und Aus einer ruühmlichſt bekannten Dampf-

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: chocoladen Fabrik empfing ich
Langer, F. W., Domdiakonus in Mer feinſte und feine Vanillee, Gewuärze,

ſeburg, Predigt uüber Lucas 12, 49. Geſundheits, Gerſten-, isläand. Moos,
50. zur Erinnerung an die Tage derſchweren Heimſuchung Hamburgs (5. bis klare Suppen und dergl. Chocolade,

8. Mai 1842) gehalten am 2. Pfingſt- empfehle dieſelbe zu den billigen Fabrikprei-
feiertage (16. Mai) in der Domkirche ſen und gebe bei Abnahme von mehreren
zu Merſeburg. geheftet. 8v0o. Thlr. Pfunden und an Wiederverkäufer einen ver

netto. hältnißmäßigen Rabatt.
Der Erloös iſt zum Beſten der durch den alle, den 20. Juni 1842Brand ſchwer betroffenen Schullehrer Ham 4 In
burgs beſtimmt. Mehrbetrage werden dank Louis Eichle r.
bar angenommen und gewiſſenhaft ver Firma: Carl Friedrich Freudel.

wendet. SHalle, den 20. Juni 1842. Engl. Steinkohlentheer, ſo wie Cement
J. F. Lippert. in Tonnen und einzeln billigſt bei

Daß die Kunſtausſtellung der Unter Fr. Henſel an der Ulrichskirche.
zeichneten, im Gaſthof zur Stadt Zuürich
Nr. 14., wieder offen iſt, zeigen hiermit Funf Haufen gutes trockenes Heu ſind auf
ergebenſt an der Schleuſe zu Böſ(lberg ſofort zu verkau

Gebrüder Rocca. fen. Arnim.
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